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		Ein bisschen Gras, ein genialer Coup und das Wunder von Bayern

					
					Nicht im Traum wäre sein Chef darauf gekommen, dass ausgerechnet Grischa, dieser schüchterne Assistent der Plankommission, zu Subversion neigt und einen – zugegeben – ziemlich genialen Plan ausheckt, wie ihr maroder Laden an eine neue, überraschend gut sprudelnde Finanzquelle gelangt. Wobei ‚Laden‘ in diesem Fall für ein ganzes Land steht.
 
					Vielleicht lag es daran, dass Grischa einen etwas eigenwilligen Filmgeschmack hat, in dem sich amerikanische Drogenmafia-Thriller mit sozialistischen Heldenepen kreuzen?
 
					
					Jedenfalls: Grischas Chef kommt aus dem Staunen nicht raus, und mit ihm staunen alle möglichen greisen Minister im Zentralkomitee. Am meisten staunt allerdings kurz darauf der Polizeichef von Westberlin, als sich am Grenzübergang Invalidenstraße tumultartige Szenen abspielen, und zwar auf der falschen (!) Seite. Hunderte junge Leute wollen nach drüben, in den Osten, als wäre Magie im Spiel. Als die Regierung in Bonn Wind davon bekommt, wird die Lage brenzlig.
 
					
			Doch da macht der Osten dem Westen ein Angebot, das er nicht ablehnen kann!
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					Gera Hauptbahnhof

				Es war Grischa reichlich peinlich, seine Eltern da so vor seinem Abteilfenster stehen zu sehen, er musste immerhin nach Abfahrt des Zuges fahrplanmäßig noch drei Stunden und dreizehn Minuten mit seinen Mitreisenden im Abteil zubringen, während seine Eltern ohne weiteres Aufsehen vom Bahnhof nach Hause laufen konnten – sie hatten sich beide sogar extra einen freien Tag genommen. Aber da war jetzt nichts zu machen. Deswegen versuchte er, zumindest ein bisschen wie Fernando Rey in Brennpunkt Brooklyn zu wirken, als dieser Gene Hackman von der U-Bahn aus zuwinkt – aufmunternd und voller Zuversicht –, um seinen Eltern zu signalisieren, dass er schon alles irgendwie hinbekommen würde.
Mutti, die sowieso immer feuchte Augen hatte, wenn sie ihm vom Bahnsteig aus zuwinkte, egal, ob er ankam oder abfuhr, weinte an diesem feuchtkalten Augustmorgen einfach hemmungslos. Wenn das einer aus dem Kombinat gesehen hätte, wie ihre Kaderleiterin hier heulend auf Bahnsteig 3, Gera Hauptbahnhof, stand! Ausgerechnet Renate Tannberg, »die eiserne Renate«, schluchzte völlig aufgelöst von ihren mütterlichen Emotionen und schien ihren im Zug sitzenden Sohn Grischa anzuhimmeln wie eine außer Kontrolle geratene Teenagerin ihren Lieblingssänger. Sein Vater Wolfgang stand steif daneben und wirkte, als habe er einen Kloß im Hals, er schien fast erstarrt in seinem Bemühen, mit würdevoller Distanz die schamlose Zurschaustellung von Mutterliebe durch seine Frau zu konterkarieren.
Aber Grischa konnte die beiden auch verstehen. Denn obwohl er in den acht vergangenen Jahren unzählige Male im Ex 100 von Gera gesessen hatte, war es genau dieser Moment, der das endgültige Ende der Kindheit von Grischa Tannberg bedeutete. Er war jetzt auch kein Soldat mehr, der vom Heimaturlaub zurück zur Kaserne fuhr, und kein Student, der mit Einweckgläsern und sauberer Wäsche zurück zur Karlshorster Hochschule fuhr, sondern Grischa war nun Absolvent der Hochschule für Ökonomie Bruno Leuschner, Sektion Außenwirtschaft, und würde in der kommenden Woche seine berufliche Laufbahn beginnen.
Solange Grischa noch im Studium war, hatte nach Hause fahren bedeutet, zu den Eltern nach Gera zu fahren. Doch jetzt fuhr er in die entgegengesetzte Richtung nach Hause, in seine Neubauwohnung in der Leipziger Straße in Berlin, und er würde am Montag seine Arbeit als Jungaktivist in der Staatlichen Plankommission anfangen, die nur ein paar Meter die Leipziger Straße hinunter ihren Sitz hatte. Sein Zuhause war nun endgültig die Hauptstadt. Klar, dass der junge Genosse Tannberg diese Wohnung nur aufgrund seiner Stelle bei der Staatlichen Plankommission bekommen hatte. Und klar, dass er die Stelle nur bekommen hatte, weil er einer der besten Absolventen des Jahrgangs 1981 der Bruno Leuschner gewesen war. Und klar, dass Grischa überhaupt nur an die Leuschner gekommen war, weil seine Eltern gute und einflussreiche Genossen waren, Vati als 2. Sekretär der Geraer Bezirksleitung und Mutti als Kaderleiterin im Kombinat VEB Zellstoff- und Papierfabrik. Und klar, dass nur ein Mitglied der Partei der Arbeiterklasse überhaupt infrage kam, unter die Besten des Jahrgangs gewählt zu werden. Überhaupt waren alle Studenten der Hochschule Parteimitglieder, auch wenn einige in der Bauernpartei oder der CDU waren, aber das machte im Grunde keinen Unterschied.
So hing also alles zusammen, und doch fühlte es sich ungewohnt frei an, dass Grischa nun ganz allein im zuschlagspflichtigen Städteexpress Elstertal mit direkter Verbindung nach Berlin-Lichtenberg saß, über sich zwei Taschen mit allem Wichtigen aus der Heimat verstaut. Seine Fahrkarte war nicht mehr das kleine Rechteck aus Pappe, sondern ganz modern vom neuen MFA auf Druckerpapier erstellt worden, denn die Mikroelektronik hatte jetzt auch bei der Deutschen Reichsbahn Einzug gehalten. Nach Weihnachten wollten ihn die Eltern mit dem Auto nach Berlin bringen, dann würde er noch ein paar Dinge für die neue Wohnung in den Kofferraum ihres Moskwitsch 1500 packen.
Gute Ratschläge hatten sie ihm gestern schon genauso reichlich serviert wie Mutzbraten und Klöße. Einen Monat zugucken, einen Monat mitmachen und dann erst mit den Veränderungen anfangen. Die anderen Genossen nur in der Parteiversammlung duzen, sonst gilt das »Sie«, es sei denn, ein älterer Genosse bietet das »Du« an. Keine Fragen stellen, das bringt einem schnell den Vorwurf des Sektierertums ein, stattdessen lieber Erkundigungen auf die tschekistische Art einholen, durch stille Nachforschung und kluge Beobachtung. Und so weiter und so fort.
»Mutti, ich werde sicher nicht übermorgen den neuen Fünfjahrplan vorlegen müssen«, hatte Grischa seine Eltern zu beruhigen versucht. Seine Eltern taten ganz so, als wäre er gleich auf eine Leitungsfunktion gesetzt worden.

					Leipziger Strasse

				Paulikowski, einer von den Philosophen an der Leuschner, hatte sich mal auf einer Fete abfällig über Neubauwohnungen geäußert. »In einer normierten Platte mit normierter Deckenhöhe und normiertem Stellplatz für die Schrankwand und den Fernseher kann man keinen Gedanken von Relevanz entwickeln.« Grischa erinnerte sich daran, weil es in seiner Familie stets als äußerst erstrebenswert gegolten hatte, in einer Neubauwohnung zu leben: Fahrstuhl bis vor die Wohnungstür, Badezimmer mit Wanne, Küche mit Durchreiche, ein Balkon und sogar ein Müllschlucker auf der Etage direkt neben dem Fahrstuhlschacht. Das heißt, der Müll fiel auf demselben Wege nach unten, wie man selbst nach oben gekommen war. Die Flure waren hell beleuchtet und die Fußböden sauber mit PVC beklebt, was eine gründliche Reinigung problemlos ermöglichte. Im Winter musste man nur die Heizkörper aufdrehen und die ganze Wohnung war geheizt.
Auch in Filmen kamen die Neubausiedlungen in der Regel nicht gut weg. Im sowjetischen Neujahrsklassiker Ironie des Schicksals von 1975 lässt sich der völlig betrunkene Schenja mit dem Taxi in seine Wohnung 12 in der »3. Straße der Bauarbeiter«, Nr. 25 fahren. Alles passt, sogar sein Schlüssel, nur leider wacht Schenja einige Stunden später in der falschen Stadt auf.
Grischas Tante und seine Cousine mütterlicherseits wohnten jedenfalls in einer Wohnung im zweiten Stock einer alten Villa in der Gagarinstraße in Gera, und das war ganz schrecklich. Die Räume viel zu hoch und ewig kalt, die Treppe mit dem verschnörkelten Metallgeländer und den Holzstufen im dunklen Hausflur wirkte unheimlich und durfte nicht einfach mit Fitwasser gewischt werden, sondern musste mit Bohnerwachs behandelt und danach Stufe für Stufe poliert werden. Die Fenster waren riesige Monstren, die kaum zu öffnen und dann nur mit äußerster Mühe zu schließen waren und jeweils aus mehreren Scheiben bestanden, was bedeutete, dass Tante Gesine nicht nur viermal, sondern achtmal so viele Fenster wie Mutti putzen musste. Die Wohnung war ganz ungünstig geschnitten und in jedem Zimmer gab es einen Ofen, der an jedem Wintermorgen mit Kohlen geheizt werden musste, so wie auch der Badeofen, sollte einer aus der Familie einmal baden wollen. Vielleicht konnte man in einer Neubauwohnung in Plattenbauweise keinen Gedanken von Relevanz entwickeln, eine Altbauwohnung hielt ihre Bewohner ständig so auf Trab, dass sie gar keine Zeit mehr zum Denken hatten.
Seine Zweiraumwohnung in der Leipziger Straße gefiel Grischa jedenfalls außerordentlich gut. Eigentlich hätte ihm natürlich nur ein Zimmer zugestanden, aber die zuständige Mitarbeiterin der Wohnraumlenkung hatte ihm zugezwinkert, dass ein junger Mann wie er ja wohl nicht lange allein bleiben würde und bei einem Genossen der Staatlichen Plankommission würde man nicht wollen, dass er seine wertvolle Zeit mit Wohnungsumzügen verschwendete.
 
Die Staatliche Plankommission, genannt PlaKo, war im Gebäude des ehemaligen Preußischen Landtags untergebracht, einem durchaus beeindruckenden Prunkbau vergangener Zeiten. Grischa meldete sich an der Pforte. Durch die Glasscheibe mit der ovalen, aluminiumeingefassten Durchsprechvorrichtung, die nur von innen zu öffnen war, und der kleinen Durchreiche für Unterschriften und Schlüssel konnte man den Arbeitsbereich der Pförtner vollständig einsehen. An der hinteren Wand hingen sämtliche Schlüssel für das Gebäude, an der rechten Stirnseite war ein Fenster zur Straße, dem gegenüber die Eingangstür sowie ein kleines Waschbecken. In der Mitte des Raumes stand ein kleiner hellgrüner Holztisch, auf dem Zeitungen lagen und mehrere Frühstücksdosen. Der Kaffee, dessen Geruch im ganzen Eingangsbereich wahrnehmbar war, wurde offenbar mit dem kleinen Tauchsieder neben dem Waschbecken zubereitet.
Am Tisch saßen drei Männer und mampften ihre Frühstücksbrote, als wäre das eine sehr wichtige Angelegenheit. Mitarbeitern, die an ihnen vorbei ins Gebäude gingen, nickten sie nur mechanisch zu. Ihre nierenförmigen Brotdosen waren aus unlackiertem Aluminium, die drei Kaffeetassen verzierte jeweils ein breiter grüner Streifen und neben der Kaffeekanne stand eine Blechbüchse mit Kondensmilch. Neben einem Platz lag Butterbrotpapier, die anderen hatten ihre Stullen entweder ohne Papier mitgeführt oder es in der Dose verstaut.
In Berlin, das wusste Grischa, sagte man Stulle und nicht Schnitte wie daheim, das lernte man so schnell wie den Umstand, am Sonnabend keine rote und schon gar keine rot-weiße Kleidung zu tragen, wenn man in der Stadt unterwegs war. Die beiden Fußballvereine der Hauptstadt hatten jeweils ein anderes Rot als Vereinsfarbe und wenn man am Wochenende auf betrunkene Männer traf, denen das Rot nicht gefiel, das man zufällig gerade trug, dann konnte es Schläge setzen. Grischa war ein paarmal mit Freunden bei Wismut im Stadion der Freundschaft gewesen, aber kannte sich viel zu wenig mit Fußball aus, um sich in solchen Gefahrenbereichen zu bewegen.
Dass er nun auf die Glasscheibe zuging und erkennbar ein Anliegen an das Kabinenpersonal hatte, löste dort keine Begeisterung aus. Die Stullenesser trugen untereinander einen Kampf mit Blicken aus, dessen Verlierer sich ächzend aus seinem Stuhl hochschraubte und die zwei Schritte zur Durchsprechvorrichtung mit gequältem Gesichtsausdruck machte. So ein Bengel hatte ihm gerade noch am Montagmorgen gefehlt. Wahrscheinlich hatte der Pförtner das ganze Wochenende im Garten geschuftet und sich auf der Arbeit endlich einmal erholen wollen. Das ging ja gut los! Er öffnete das kleine Fenster. »Ja?«
»Tannberg mein Name. Ich fange heute hier an. Mir wurde mitgeteilt, Genosse … Burg ist zuständig.«
»Burg?« Der Pförtner sprach den Namen aus, als hätte er ihn noch nie gehört. Auch die Kollegen am Tisch signalisierten völlige Ahnungslosigkeit.
»Ja.« Grischa kramte das Schreiben heraus. »Es steht hier.«
Der Pförtner streckte wortlos die Hand aus, damit Grischa ihm den Brief durch die Luke steckte. »Burg, hmm? … Ach Burg!« Er drehte sich zu seinen Kollegen: »Ralf Burg! Aus der 42.« Jetzt wussten auch die Kollegen bescheid: »Ralfe! Warum sagen Sie das nicht gleich?«
»Aber …«
»Augenblick«, sagte der Pförtner streng, schloss die Luke und ging zu seinem Telefonapparat. Er suchte eine Nummer aus einem kleinen Telefonverzeichnis raus und wählte eine dreistellige Nummer. »Pforte hier. Ja, Sabine, kannst du mir mal Ralfe an die Strippe holen? Ja, hier ist jemand für ihn. Ja. Was? Keine Ahnung. Was? Ja, sag ich ihm.«
Der Pförtner legte auf, kam wieder zur Scheibe zurück und gab Grischa seinen Brief zurück. »Sie sollen hier warten.« Danach ließ er sich erschöpft wieder an seinen Tisch fallen, vermutlich war sein Tagwerk für heute erledigt.

					Fünfter Stock

				Ein paar Minuten später kam ein Mann die Treppen herunter, dessen Gesicht noch etwas zerknautschter war als sein Anzug. Er war sicher schon fünfzig Jahre alt, hatte blaue Augen und so wie seine Kleidung brachten auch seine Haare zum Ausdruck, dass ihm Äußerlichkeiten unwichtig waren. Als er Grischa sah, war er nichtsdestotrotz um ein Lächeln bemüht, weil sich das so gehörte.
»Sie sind der junge Tannberg? Freut mich! Ralf Burg.« Er schüttelte seine Hand nachdrücklich. »Na dann kommen Sie mal mit.«
Sie fuhren mit dem Fahrstuhl in den fünften Stock, während Burg Grischa eine Einführung gab. »Der ganze erste Stock ist Industrie, im zweiten ist die Landwirtschaft, der ganze dritte ist nur für die SU, der vierte ist für den RGW und Rohstoffe. Hier im fünften Stockwerk sind die kleineren Bruderländer – also so was wie Angola, Mosambik, Vietnam oder eben Afghanistan. Und dann haben wir hier noch wissenschaftliche Entwicklung und Forschung. Im sechsten und siebten sind dann BRD und das restliche NSW. Ganz oben, damit sie im Angriffsfall als Letzte dem Gegner in die Hände fallen.«
Sie stiegen aus und liefen durch einen langen Gang, bis sie zu einer Tür mit der Aufschrift »Afghanistan – Leitung Gen.R. Burg« kamen. »Das hier ist mein Büro und Sie haben Ihr Reich direkt nebenan.«
An der nächsten Tür hing ein Wimpel mit der afghanischen Flagge. »Den habe ich beim Freundschaftstreffen bekommen und dachte, das wäre eine schöne Begrüßung für Sie. Machen Sie sich doch mit Ihrem neuen Büro vertraut und richten sich ein bisschen ein. Ich hole Sie dann 11.30 Uhr zur Mittagspause ab.« Burg gab Grischa noch einen kleinen Klaps auf den Oberarm, dann war er weg.
Ein Schreibtisch, ein Stuhl, eine Lampe, eine kleine Schrankwand. Grischa wusste schlicht nicht, was genau er jetzt tun sollte, um sich einzurichten. Um nicht unhöflich zu wirken, ließ er eine Stunde verstreichen, dann tat es ihm so leid um die Verschwendung seiner Arbeitskraft, dass er doch wagte, noch einmal bei Burg anzuklopfen. »Genosse Burg?«
»Ah Tannberg – kommen Sie ruhig herein. Finden Sie sich so weit gut zurecht?«
»Danke, alles bestens, Genosse Burg. Ich wollte nur fragen, ob ich mich schon mal einarbeiten kann. Vielleicht ein paar Unterlagen lesen, mich auf die anstehenden Aufgaben vorbereiten, so was?«
Burg schaute ihn forschend an. »Es war klar, Tannberg, dass wir dieses Gespräch führen würden. Aber ich dachte, dass es nach einer Woche, und hoffte, dass es nach einem Monat passieren würde. Dass Sie hier nach einer Stunde stehen, spricht für Ihr Engagement und Ihre Einsatzfreude. Schauen Sie: Am 21. Mai dieses Jahres war Generalsekretär Babrak Karmal zu Besuch bei uns in der DDR.«
»Das weiß ich natürlich.«
»Natürlich wissen Sie das.«
»Dabei wurde der Vertrag über Freundschaft und Zusammenarbeit unterzeichnet.«
»Völlig richtig, Tannberg. Und wissen Sie, wie die Zusammenarbeit vorher zwischen der DDR und der Demokratischen Republik Afghanistan aussah?«
»Nein.«
»Dann wissen Sie auch schon genug. Denn vorher gab es praktisch keine Zusammenarbeit zwischen uns und den Afghanen. Die Brüder haben uns ein paar Hundert Afghanen geschickt, die wir hier zu Facharbeitern ausgebildet haben, aber das lief eben direkt über die SU.«
»Doch jetzt gibt es Freundschaft und Zusammenarbeit.«
»Ja, das gibt es jetzt offiziell. Wir haben jetzt sogar eine Botschaft in Kabul. Ich war bei der Eröffnung dabei und von diesem Besuch habe ich den Wimpel mitgebracht, der jetzt an Ihrer Tür hängt.«
»Gut.«
»Ja, gut«, sagte Burg und schwieg danach. »Das Problem besteht aber darin, dass ich mich in Kabul mit Kollegen getroffen habe und dass wir uns natürlich auch ein bisschen in der Hauptstadt umgeschaut haben.«
»Ja.«
»Ja.«
»Und?«, fragte Grischa.
»Und – nichts. Wortwörtlich nichts. Die Afghanen haben nichts. Man könnte es so zusammenfassen: Die wollen alles und haben nichts. Die hätten von uns gern Bücher und Maschinen und Fahrzeuge und Konsumgüter und Dünger und alles, was wir sonst noch produzieren. Aber sie haben: nichts.«
»Könnten sie die Dinge vielleicht bezahlen?«
»Na ja, sie würden uns so viele Afghani geben, wie wir wollen, so heißt die Währung dort, aber die ist nicht konvertierbar. Das heißt, das Geld könnten wir uns auch gleich selber drucken, nutzen wird es uns sicher nichts.«
»Was ist da passiert?«
»Na ja, der lange Krieg. Eigentlich befindet sich Afghanistan seit seiner Gründung 1747 im Krieg. Das Land liegt im Einflussbereich aller Weltmächte und das ist schon seit über hundert Jahren so. Früher waren es die Briten und die Russen, heute sind es die Amis und die SU.«
»Aber von irgendwas müssen die Menschen dort doch leben?«
»Vom Krieg leben viele.«
»Aber das ist doch keine schöpferische Wirtschaft. Krieg, Armeen und Soldaten verbrauchen doch Geld, sogar Valuta. Woher kommt dieses Geld?«
»Zum größten Teil von außen.«
»Und was ist mit dem anderen Teil? Womit verdient Afghanistan selbst Geld?«
Burg holte tief Luft. »Im Wesentlichen mit Landwirtschaft.«
»Das ist doch hervorragend«, sagte Grischa. »Damit können wir doch gut handeln. Wir exportieren die gewünschten Industriegüter und kaufen ihnen die landwirtschaftlichen Produkte ab. Da müssen Lieferketten aufgebaut werden, damit die oft verderblichen Landwirtschaftsprodukte in vertretbarer Zeit ausgeliefert werden. Dafür gibt es Beispiele, das habe ich alles in einem Seminar gehabt.«
»Das mag sein«, sagte Burg. »Nichts gegen Ihre Seminare. Aber: Die landwirtschaftlichen Produkte des Landes sind, sagen wir mal, problematisch.«
»Bauen die Hirse an? Das kann man problemlos durch Weizen für den internationalen Handel ersetzen. Das wurde in Mosambik erfolgreich so gemacht.«
»Nein, Tannberg. Die bauen Drogen an: Schlafmohn und Cannabis.«
»Oh.«
»Ja: Oh.«
Grischa hatte eine Idee. »Könnte man denen nicht zeigen, wie man stattdessen Weizen oder Roggen anbaut?«
»Ich habe das mit den Genossen vor Ort besprochen und immerhin viel Heiterkeit geerntet. Mit den Drogen verdienen die Bauern wertvolle Dollar, die werden nicht anfangen, für nicht konvertierbare Rubel Weizen anzubauen. Mit Mohn und Hanf kennen die sich aus, das hat eine lange Tradition und die Erträge sind sehr gut. Die fangen jetzt nicht an, eine Infrastruktur für Weizen aufzubauen. Das schätzen die Kollegen vor Ort als völlig aussichtslos ein. Abgesehen von den Einkommensmöglichkeiten gibt es da viel zu wenig Wasser für unsere Art der Landwirtschaft.«
»Oh.«
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                                 Apache License
                           Version 2.0, January 2004
                        http://www.apache.org/licenses/

   TERMS AND CONDITIONS FOR USE, REPRODUCTION, AND DISTRIBUTION

   1. Definitions.

      "License" shall mean the terms and conditions for use, reproduction,
      and distribution as defined by Sections 1 through 9 of this document.

      "Licensor" shall mean the copyright owner or entity authorized by
      the copyright owner that is granting the License.

      "Legal Entity" shall mean the union of the acting entity and all
      other entities that control, are controlled by, or are under common
      control with that entity. For the purposes of this definition,
      "control" means (i) the power, direct or indirect, to cause the
      direction or management of such entity, whether by contract or
      otherwise, or (ii) ownership of fifty percent (50%) or more of the
      outstanding shares, or (iii) beneficial ownership of such entity.

      "You" (or "Your") shall mean an individual or Legal Entity
      exercising permissions granted by this License.

      "Source" form shall mean the preferred form for making modifications,
      including but not limited to software source code, documentation
      source, and configuration files.

      "Object" form shall mean any form resulting from mechanical
      transformation or translation of a Source form, including but
      not limited to compiled object code, generated documentation,
      and conversions to other media types.

      "Work" shall mean the work of authorship, whether in Source or
      Object form, made available under the License, as indicated by a
      copyright notice that is included in or attached to the work
      (an example is provided in the Appendix below).

      "Derivative Works" shall mean any work, whether in Source or Object
      form, that is based on (or derived from) the Work and for which the
      editorial revisions, annotations, elaborations, or other modifications
      represent, as a whole, an original work of authorship. For the purposes
      of this License, Derivative Works shall not include works that remain
      separable from, or merely link (or bind by name) to the interfaces of,
      the Work and Derivative Works thereof.

      "Contribution" shall mean any work of authorship, including
      the original version of the Work and any modifications or additions
      to that Work or Derivative Works thereof, that is intentionally
      submitted to Licensor for inclusion in the Work by the copyright owner
      or by an individual or Legal Entity authorized to submit on behalf of
      the copyright owner. For the purposes of this definition, "submitted"
      means any form of electronic, verbal, or written communication sent
      to the Licensor or its representatives, including but not limited to
      communication on electronic mailing lists, source code control systems,
      and issue tracking systems that are managed by, or on behalf of, the
      Licensor for the purpose of discussing and improving the Work, but
      excluding communication that is conspicuously marked or otherwise
      designated in writing by the copyright owner as "Not a Contribution."

      "Contributor" shall mean Licensor and any individual or Legal Entity
      on behalf of whom a Contribution has been received by Licensor and
      subsequently incorporated within the Work.

   2. Grant of Copyright License. Subject to the terms and conditions of
      this License, each Contributor hereby grants to You a perpetual,
      worldwide, non-exclusive, no-charge, royalty-free, irrevocable
      copyright license to reproduce, prepare Derivative Works of,
      publicly display, publicly perform, sublicense, and distribute the
      Work and such Derivative Works in Source or Object form.

   3. Grant of Patent License. Subject to the terms and conditions of
      this License, each Contributor hereby grants to You a perpetual,
      worldwide, non-exclusive, no-charge, royalty-free, irrevocable
      (except as stated in this section) patent license to make, have made,
      use, offer to sell, sell, import, and otherwise transfer the Work,
      where such license applies only to those patent claims licensable
      by such Contributor that are necessarily infringed by their
      Contribution(s) alone or by combination of their Contribution(s)
      with the Work to which such Contribution(s) was submitted. If You
      institute patent litigation against any entity (including a
      cross-claim or counterclaim in a lawsuit) alleging that the Work
      or a Contribution incorporated within the Work constitutes direct
      or contributory patent infringement, then any patent licenses
      granted to You under this License for that Work shall terminate
      as of the date such litigation is filed.

   4. Redistribution. You may reproduce and distribute copies of the
      Work or Derivative Works thereof in any medium, with or without
      modifications, and in Source or Object form, provided that You
      meet the following conditions:

      (a) You must give any other recipients of the Work or
          Derivative Works a copy of this License; and

      (b) You must cause any modified files to carry prominent notices
          stating that You changed the files; and

      (c) You must retain, in the Source form of any Derivative Works
          that You distribute, all copyright, patent, trademark, and
          attribution notices from the Source form of the Work,
          excluding those notices that do not pertain to any part of
          the Derivative Works; and

      (d) If the Work includes a "NOTICE" text file as part of its
          distribution, then any Derivative Works that You distribute must
          include a readable copy of the attribution notices contained
          within such NOTICE file, excluding those notices that do not
          pertain to any part of the Derivative Works, in at least one
          of the following places: within a NOTICE text file distributed
          as part of the Derivative Works; within the Source form or
          documentation, if provided along with the Derivative Works; or,
          within a display generated by the Derivative Works, if and
          wherever such third-party notices normally appear. The contents
          of the NOTICE file are for informational purposes only and
          do not modify the License. You may add Your own attribution
          notices within Derivative Works that You distribute, alongside
          or as an addendum to the NOTICE text from the Work, provided
          that such additional attribution notices cannot be construed
          as modifying the License.

      You may add Your own copyright statement to Your modifications and
      may provide additional or different license terms and conditions
      for use, reproduction, or distribution of Your modifications, or
      for any such Derivative Works as a whole, provided Your use,
      reproduction, and distribution of the Work otherwise complies with
      the conditions stated in this License.

   5. Submission of Contributions. Unless You explicitly state otherwise,
      any Contribution intentionally submitted for inclusion in the Work
      by You to the Licensor shall be under the terms and conditions of
      this License, without any additional terms or conditions.
      Notwithstanding the above, nothing herein shall supersede or modify
      the terms of any separate license agreement you may have executed
      with Licensor regarding such Contributions.

   6. Trademarks. This License does not grant permission to use the trade
      names, trademarks, service marks, or product names of the Licensor,
      except as required for reasonable and customary use in describing the
      origin of the Work and reproducing the content of the NOTICE file.

   7. Disclaimer of Warranty. Unless required by applicable law or
      agreed to in writing, Licensor provides the Work (and each
      Contributor provides its Contributions) on an "AS IS" BASIS,
      WITHOUT WARRANTIES OR CONDITIONS OF ANY KIND, either express or
      implied, including, without limitation, any warranties or conditions
      of TITLE, NON-INFRINGEMENT, MERCHANTABILITY, or FITNESS FOR A
      PARTICULAR PURPOSE. You are solely responsible for determining the
      appropriateness of using or redistributing the Work and assume any
      risks associated with Your exercise of permissions under this License.

   8. Limitation of Liability. In no event and under no legal theory,
      whether in tort (including negligence), contract, or otherwise,
      unless required by applicable law (such as deliberate and grossly
      negligent acts) or agreed to in writing, shall any Contributor be
      liable to You for damages, including any direct, indirect, special,
      incidental, or consequential damages of any character arising as a
      result of this License or out of the use or inability to use the
      Work (including but not limited to damages for loss of goodwill,
      work stoppage, computer failure or malfunction, or any and all
      other commercial damages or losses), even if such Contributor
      has been advised of the possibility of such damages.

   9. Accepting Warranty or Additional Liability. While redistributing
      the Work or Derivative Works thereof, You may choose to offer,
      and charge a fee for, acceptance of support, warranty, indemnity,
      or other liability obligations and/or rights consistent with this
      License. However, in accepting such obligations, You may act only
      on Your own behalf and on Your sole responsibility, not on behalf
      of any other Contributor, and only if You agree to indemnify,
      defend, and hold each Contributor harmless for any liability
      incurred by, or claims asserted against, such Contributor by reason
      of your accepting any such warranty or additional liability.

   END OF TERMS AND CONDITIONS

   APPENDIX: How to apply the Apache License to your work.

      To apply the Apache License to your work, attach the following
      boilerplate notice, with the fields enclosed by brackets "[]"
      replaced with your own identifying information. (Don't include
      the brackets!)  The text should be enclosed in the appropriate
      comment syntax for the file format. We also recommend that a
      file or class name and description of purpose be included on the
      same "printed page" as the copyright notice for easier
      identification within third-party archives.

   Copyright [yyyy] [name of copyright owner]

   Licensed under the Apache License, Version 2.0 (the "License");
   you may not use this file except in compliance with the License.
   You may obtain a copy of the License at

       http://www.apache.org/licenses/LICENSE-2.0

   Unless required by applicable law or agreed to in writing, software
   distributed under the License is distributed on an "AS IS" BASIS,
   WITHOUT WARRANTIES OR CONDITIONS OF ANY KIND, either express or implied.
   See the License for the specific language governing permissions and
   limitations under the License.
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PREAMBLE
The goals of the Open Font License (OFL) are to stimulate worldwide
development of collaborative font projects, to support the font creation
efforts of academic and linguistic communities, and to provide a free and
open framework in which fonts may be shared and improved in partnership
with others.

The OFL allows the licensed fonts to be used, studied, modified and
redistributed freely as long as they are not sold by themselves. The
fonts, including any derivative works, can be bundled, embedded, 
redistributed and/or sold with any software provided that any reserved
names are not used by derivative works. The fonts and derivatives,
however, cannot be released under any other type of license. The
requirement for fonts to remain under this license does not apply
to any document created using the fonts or their derivatives.

DEFINITIONS
"Font Software" refers to the set of files released by the Copyright
Holder(s) under this license and clearly marked as such. This may
include source files, build scripts and documentation.

"Reserved Font Name" refers to any names specified as such after the
copyright statement(s).

"Original Version" refers to the collection of Font Software components as
distributed by the Copyright Holder(s).

"Modified Version" refers to any derivative made by adding to, deleting,
or substituting -- in part or in whole -- any of the components of the
Original Version, by changing formats or by porting the Font Software to a
new environment.

"Author" refers to any designer, engineer, programmer, technical
writer or other person who contributed to the Font Software.

PERMISSION & CONDITIONS
Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining
a copy of the Font Software, to use, study, copy, merge, embed, modify,
redistribute, and sell modified and unmodified copies of the Font
Software, subject to the following conditions:

1) Neither the Font Software nor any of its individual components,
in Original or Modified Versions, may be sold by itself.

2) Original or Modified Versions of the Font Software may be bundled,
redistributed and/or sold with any software, provided that each copy
contains the above copyright notice and this license. These can be
included either as stand-alone text files, human-readable headers or
in the appropriate machine-readable metadata fields within text or
binary files as long as those fields can be easily viewed by the user.

3) No Modified Version of the Font Software may use the Reserved Font
Name(s) unless explicit written permission is granted by the corresponding
Copyright Holder. This restriction only applies to the primary font name as
presented to the users.

4) The name(s) of the Copyright Holder(s) or the Author(s) of the Font
Software shall not be used to promote, endorse or advertise any
Modified Version, except to acknowledge the contribution(s) of the
Copyright Holder(s) and the Author(s) or with their explicit written
permission.

5) The Font Software, modified or unmodified, in part or in whole,
must be distributed entirely under this license, and must not be
distributed under any other license. The requirement for fonts to
remain under this license does not apply to any document created
using the Font Software.

TERMINATION
This license becomes null and void if any of the above conditions are
not met.

DISCLAIMER
THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND,
EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF
MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT
OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL THE
COPYRIGHT HOLDER BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY,
INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL
DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING
FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM
OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.
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Copyright (c) 2003 by Bitstream, Inc. All Rights Reserved. Bitstream Vera is
a trademark of Bitstream, Inc.

Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining a copy
of the fonts accompanying this license ("Fonts") and associated
documentation files (the "Font Software"), to reproduce and distribute the
Font Software, including without limitation the rights to use, copy, merge,
publish, distribute, and/or sell copies of the Font Software, and to permit
persons to whom the Font Software is furnished to do so, subject to the
following conditions:

The above copyright and trademark notices and this permission notice shall
be included in all copies of one or more of the Font Software typefaces.

The Font Software may be modified, altered, or added to, and in particular
the designs of glyphs or characters in the Fonts may be modified and
additional glyphs or characters may be added to the Fonts, only if the fonts
are renamed to names not containing either the words "Bitstream" or the word
"Vera".

This License becomes null and void to the extent applicable to Fonts or Font
Software that has been modified and is distributed under the "Bitstream
Vera" names.

The Font Software may be sold as part of a larger software package but no
copy of one or more of the Font Software typefaces may be sold by itself.

THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND, EXPRESS
OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF MERCHANTABILITY,
FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT OF COPYRIGHT, PATENT,
TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL BITSTREAM OR THE GNOME
FOUNDATION BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY, INCLUDING
ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL DAMAGES,
WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING FROM, OUT OF
THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM OTHER DEALINGS IN THE
FONT SOFTWARE.

Except as contained in this notice, the names of Gnome, the Gnome
Foundation, and Bitstream Inc., shall not be used in advertising or
otherwise to promote the sale, use or other dealings in this Font Software
without prior written authorization from the Gnome Foundation or Bitstream
Inc., respectively. For further information, contact: fonts at gnome dot
org.
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Copyright (c) 2006 by Tavmjong Bah. All Rights Reserved.

Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining
a copy of the fonts accompanying this license ("Fonts") and
associated documentation files (the "Font Software"), to reproduce
and distribute the modifications to the Bitstream Vera Font Software,
including without limitation the rights to use, copy, merge, publish,
distribute, and/or sell copies of the Font Software, and to permit
persons to whom the Font Software is furnished to do so, subject to
the following conditions:

The above copyright and trademark notices and this permission notice
shall be included in all copies of one or more of the Font Software
typefaces.

The Font Software may be modified, altered, or added to, and in
particular the designs of glyphs or characters in the Fonts may be
modified and additional glyphs or characters may be added to the
Fonts, only if the fonts are renamed to names not containing either
the words "Tavmjong Bah" or the word "Arev".

This License becomes null and void to the extent applicable to Fonts
or Font Software that has been modified and is distributed under the 
"Tavmjong Bah Arev" names.

The Font Software may be sold as part of a larger software package but
no copy of one or more of the Font Software typefaces may be sold by
itself.

THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND,
EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF
MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT
OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL
TAVMJONG BAH BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY,
INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL
DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING
FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM
OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.

Except as contained in this notice, the name of Tavmjong Bah shall not
be used in advertising or otherwise to promote the sale, use or other
dealings in this Font Software without prior written authorization
from Tavmjong Bah. For further information, contact: tavmjong @ free
. fr.

TeX Gyre DJV Math
-----------------
Fonts are (c) Bitstream (see below). DejaVu changes are in public domain.

Math extensions done by B. Jackowski, P. Strzelczyk and P. Pianowski
(on behalf of TeX users groups) are in public domain.

Letters imported from Euler Fraktur from AMSfonts are (c) American
Mathematical Society (see below).
Bitstream Vera Fonts Copyright
Copyright (c) 2003 by Bitstream, Inc. All Rights Reserved. Bitstream Vera
is a trademark of Bitstream, Inc.

Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining a copy
of the fonts accompanying this license (“Fonts”) and associated
documentation
files (the “Font Software”), to reproduce and distribute the Font Software,
including without limitation the rights to use, copy, merge, publish,
distribute,
and/or sell copies of the Font Software, and to permit persons  to whom
the Font Software is furnished to do so, subject to the following
conditions:

The above copyright and trademark notices and this permission notice
shall be
included in all copies of one or more of the Font Software typefaces.

The Font Software may be modified, altered, or added to, and in particular
the designs of glyphs or characters in the Fonts may be modified and
additional
glyphs or characters may be added to the Fonts, only if the fonts are
renamed
to names not containing either the words “Bitstream” or the word “Vera”.

This License becomes null and void to the extent applicable to Fonts or
Font Software
that has been modified and is distributed under the “Bitstream Vera”
names.

The Font Software may be sold as part of a larger software package but
no copy
of one or more of the Font Software typefaces may be sold by itself.

THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED “AS IS”, WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND, EXPRESS
OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF MERCHANTABILITY,
FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT OF COPYRIGHT, PATENT,
TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL BITSTREAM OR THE GNOME
FOUNDATION
BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY, INCLUDING ANY GENERAL,
SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL DAMAGES, WHETHER IN AN
ACTION
OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING FROM, OUT OF THE USE OR
INABILITY TO USE
THE FONT SOFTWARE OR FROM OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.
Except as contained in this notice, the names of GNOME, the GNOME
Foundation,
and Bitstream Inc., shall not be used in advertising or otherwise to promote
the sale, use or other dealings in this Font Software without prior written
authorization from the GNOME Foundation or Bitstream Inc., respectively.
For further information, contact: fonts at gnome dot org.

AMSFonts (v. 2.2) copyright

The PostScript Type 1 implementation of the AMSFonts produced by and
previously distributed by Blue Sky Research and Y&Y, Inc. are now freely
available for general use. This has been accomplished through the
cooperation
of a consortium of scientific publishers with Blue Sky Research and Y&Y.
Members of this consortium include:

Elsevier Science IBM Corporation Society for Industrial and Applied
Mathematics (SIAM) Springer-Verlag American Mathematical Society (AMS)

In order to assure the authenticity of these fonts, copyright will be
held by
the American Mathematical Society. This is not meant to restrict in any way
the legitimate use of the fonts, such as (but not limited to) electronic
distribution of documents containing these fonts, inclusion of these fonts
into other public domain or commercial font collections or computer
applications, use of the outline data to create derivative fonts and/or
faces, etc. However, the AMS does require that the AMS copyright notice be
removed from any derivative versions of the fonts which have been altered in
any way. In addition, to ensure the fidelity of TeX documents using Computer
Modern fonts, Professor Donald Knuth, creator of the Computer Modern faces,
has requested that any alterations which yield different font metrics be
given a different name.

$Id$





